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Generalinstandsetzung Weimarer Str. 28, 51103 Köln Höhenberg 
Beantwortung einer Nachfrage des Bezirksvertreters Herrn Krems (SPD Fraktion) 
 
Beantwortung des Ergänzungsantrages der SPD Fraktion  
(AN 0654/2011) 
1529/2011 
Bezirksvertreter Krems (SPD-Fraktion) möchte wissen, wie die Differenzierung dauerhaft 
im Schulbetrieb sichergestellt werden soll, wenn die Räume nicht zur Verfügung gestellt 
werden können. 
 
Antwort: 
Für die Schule ist im Rahmen der Schulentwicklungsplanung eine Dreizügigkeit prognosti-
ziert. Diese Dreizügigkeit wurde bei der Planung der Generalinstandsetzung (GI) auf der 
Grundlage des neuen Schulraumprogramms berücksichtigt und umgesetzt. Aktuell ist die 
Schule 2 ½ zügig beschult. 
Differenzierungsräume sind vorhanden. Jedoch entsprechen diese Räume nicht dem 
Standard der durch das neue Schulraumprogramm definiert ist. Differenzierungsräume 
verfügen über eine Raumfläche von 36 m². Diese neuen standardisierten Raumflächen 
können im vorhandenen Gebäude nicht realisiert werden. Gleichwohl sind Räume vorhan-
den und können für die Arbeit in Kleingruppen genutzt werden.  
Klassenräume sind in ausreichender Menge für eine Dreizügigkeit vorhanden. Sollte dar-
über hinaus ein weiterer Raumbedarf erforderlich sein, so muss von dem Ansatz der aus-
schließlich fachbezogenen Nutzung abgerückt und der Raum einer multifunktionalen Nut-
zung zugeführt werden. 
 


